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Automatisch generierte Beschreibung]
Zwischen Wirksamkeit und Verantwortung
Neue Vorgaben, eingeschränkte Wirkstoffe, zunehmende Resistenzen und strengere Kontrollen verändern die Schädlingsbekämpfung spürbar. Für Betriebe steigen damit die Anforderungen an Auswahl, Anwendung und Dokumentation. Besonders Führungskräfte müssen Gefährdungen, Wirksamkeit und Verantwortlichkeiten künftig noch konsequenter im Blick behalten. Die neue Regulierung verlangt proaktives Handeln über den gesamten Stofflebenszyklus. Bereits bei der Beschaffung ist ein belegbarer Substitutionsprozess mit Alternativenprüfung erforderlich.
	Prüffrage
	Ja
	Nein
	Maßnahme/ Notizen

	1. Beschaffung – Vor der Bestellung klären

	Liegt ein aktuelles, vollständiges Sicherheitsdatenblatt vor?
	☐
	☐
	

	Wurden Alternativen geprüft (Substitution)?
	☐
	☐
	

	Ist die Entsorgung bereits geklärt (Abfallschlüssel, Entsorger)?
	☐
	☐
	

	Sind neue REACH/CLP-Vorgaben erfüllt?
	☐
	☐
	

	Wurde die Führungskraft aktiv eingebunden?
	☐
	☐
	

	2. Lagerung – Sichere Aufbewahrung nach TRGS 510

	Kennzeichnung vollständig und sichtbar?
	☐
	☐
	

	Lüftung, Absaugung, Temperaturkontrolle gewährleistet?
	☐
	☐
	

	Gefahrstoffverzeichnis aktualisiert?
	☐
	☐
	

	Getrennte Lagerung (Brandgefährdung/ Inkompatibilitäten) umgesetzt?
	☐
	☐
	

	3. Verwendung – Gefährdungsbeurteilung und Wirksamkeitskontrolle

	GBU nach GefStoffV und TRGS 400 aktualisiert?
	☐
	☐
	

	Wurde der Arbeitsplatzgrenzwert bewertet?
	☐
	☐
	

	PSA vollständig festgelegt und unterwiesen?
	☐
	☐
	

	Digitale oder schriftliche Wirksamkeitskontrollen durchgeführt?
	☐
	☐
	

	4. Führung und Verantwortung

	Verantwortlichkeiten eindeutig geklärt?
	☐
	☐
	

	Regelmäßige Unterweisungen dokumentiert?
	☐
	☐
	

	Eskalationswege definiert?
	☐
	☐
	

	Geschäftsleitung eingebunden?
	☐
	☐
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